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 Grundstruktur „Verstehen, wie Entscheidungen von Haushalten und Unternehmen 

durch Märkte koordiniert werden“ (WR 10, WRWSG-W 9 Grundwissen)
Ausgehend von den einzelwirtschaftlichen Entscheidungen der Jahrgangsstufe 9 sollen die Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 10 erfahren, wie diese unterschiedlichen Entscheidungen durch Märkte koordiniert werden. Die Abgrenzung der  Grundbegriffe erfolgt weitgehend unter Berücksichtigung dieser Zielsetzung. Auf Begriffsdefinitionen sollte daher weitgehend verzichtet werden. Das Grundwissen zu diesem Thema besteht wesentlich auch in der Anwendung des Marktmodells. Nähere Erläuterungen hierzu finden sich bei der Grundkompetenz “Anwenden des Marktmodells”.
Grundstruktur „Verstehen, wie Entscheidungen von Haushalten und Unternehmen 

durch Märkte koordiniert werden“ (WR 10 Grundwissen)

Vorschlag für die Abgrenzung der Grundbegriffe

Koordinationsaufgaben der Wirtschaftsordnung
Arbeitsteilung führt zu komplexen volkswirtschaftlichen Systemen. Um die ökonomischen Aktivitäten der Wirtschaftssubjekte zu koordinieren muss in einer Wirtschaftsordnung geregelt werden, wer was wie für wen produziert (“4 Ws”). Die Entscheidung über die “4 Ws” kann grundsätzlich durch eine zentrale Planungsbehörde (Zentralverwaltungswirtschaft) oder dezentral durch Anbieter und Nachfrager auf Märkten erfolgen (Marktwirtschaft).

Markt
Auf dem Markt treffen sich Angebot und Nachfrage. Märkte dienen der Verteilung von Gütern, der Preisbildung und vor allem der Koordination.

In einer Marktwirtschaft entscheiden die einzelnen Anbieter und Nachfrager selbst, was, wie, für wen produziert werden soll. Die Marktpreise geben ihnen dabei die Information, welches Verhalten sinnvoll ist; insbesondere zeigen steigende Preise, ob Güter knapp sind (Knappheitsindikator). Gleichzeitig beinhalten steigende Preise die Motivation zusätzliche Güter anzubieten bzw. knappe Güter sparsam zu konsumieren. 
Internationale Arbeitsteilung

Die internationale Arbeitsteilung ist eine Weiterentwicklung der binnenwirtschaftlichen Spezialisierung. Im Zuge der internationalen Arbeitsteilung spezialisieren sich Länder auf einzelne Güter oder auf bestimmte Produktionsstufen eines Gutes. Dabei entstehen Kostenvorteile dadurch, dass ein Gut durch die internationale Arbeitsteilung kostengünstiger hergestellt werden kann als in anderen Ländern. Durch die Spezialisierung kann der Wohlstand in allen Ländern erhöht werden. Internationale Arbeitsteilung setzt  Handel auf freien Märkten voraus (Freihandel).
Wechselkursbildung

Auch der Wechselkurs – der „Preis“ einer Währung in Fremdwährung – bildet sich auf Märkten.  Verschiebungen von Angebot und Nachfrage auf den Devisenmärkten sind von verschiedenen Faktoren abhängig, z. B. vom Handel zwischen den Ländern.
	
	


